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Auf einem besonders zurechtgemachten „Gsiell" sind 13

Kerzen aufgestellt; die oberste wei&e bedeutet den Heiland,
die andern zwölf braunen stellen die Apostel dar.

Während des Rosenkranzes und der Jeremiaden
(Klageliedern) wird nach jedem Kapitel eine Kerze gelöscht, zuerst
a, dann b usf. (siehe Abbildung).

In der Kirche ist es dunkel; Pfarrer und Altardiener knien
vor dem Altar. — Zulefei brennt nur noch die wei§e Kerze: die
Apostel haben den Herrn verlassen. Endlich wird audi die
lefete Kerze weggetragen: der Heiland steigt ms Grab. Dann
folgen noch einige Gebete und auf ein Zeichen schwingen die
Alfardiener die Rafeln. Das gibt einen lauten unheimlichen
Lärm und bedeutet, dab jefct auf Erden die höllischen Mächte
ihre Herrschaft angetreten haben.

In längst vergangenen Zeiten sollen alle Knaben mit Rafeln

Lärm gemacht haben.
Die Rafeln sind Lärminsfrumenfe, welche auf etwa 80

Centimeter langen Stäben befestigt waren. Es sollen heute noch
solche Dinger in Beinwil aufbewahrt werden.

E. S., nach gütigen
Mitteilungen von J. Sachs, alt Lehrer, Beinwil, und

B. Küng, Ami.

Ofenkachelsprüche aus Wohlen.
Im alten Paulijosepen Haus (Cappelen Hof) ehemals dem

Schlob Baldegg und der Pfarrkirche Wohlen bodenzinspflich-
fig, fand sich beim Abbruch im Jahre 1923 eine Ofenkachel vor
mit folgendem Spruch:

„Ein Glückh über Glückh ist's,
Wenn man nit verbunden ist.
Ehe-loos und ungebunden sein,
Bringt weder Schmerben noch Pein.
So bald du nimbst ein Weib,
Mit Creüb und Leyden dein Zeit vertreib.

Anno 1746.
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Kher umb,
Sobald ein Weib nirnbl ein Mann,
So gehl Creiifc und Leyden an.

besinne dich darvor."

Miigeleill von L. Wohler.

Unser Umschlagbild
Das Freiami weist eine Reihe interessanter Häusertypen

auf, welche in der nächsten Zeit unsere besondere Aufmerksamkeit

beanspruchen werden. Auf den Umschlag der
Jahrgänge 1928, 1929 und 1931 „Unserer Heimat" zeigten wir drei
Strohhäuser aus dem Unterfreiamt. Die Nummer 6 bringt das
Bild eines Länderhauses, wie solche im obersten Freiamt noch
in reinem Stil vorhanden sind. Der gelungene Holzschnitt
stammt von der Hand des bekannten Künstlers Ernst Bärtschi
in Basel. Das Haus steht in Aeitenschwil.
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